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III 53 zu lesen: nisäsanam 58 pürvähne 61 katham nu 
112 hradader 120 muhürta.

IV 16 zu lesen: kautilya- 20 cakravarti 32 vedhyatäm
44 manah-guddhih 72 <;auca 95 tat prabliävo 123 utka- 
tikä. Hinter ceshtitäh 103 und väsanta 110 ist „(sic)“  zuzu­
fügen 134 hat die Handschr. dantä, was wohl zu dantäi'w; ca
zu ergänzen ist.

Auf mehrere dieser Fehler bin ich von Böhtlinglc in freund­
licher Weise aufmerksam gemacht worden, andere hatte ich schon 
selbst gefunden.

Unter der Bulaker Presse befindliche arabische Werke.

Aus einem Briefe des Hasanein Efendi, Bibliotheksbeamten der 
vicekönigl. öffentl. Bibliothek in Kairo (Darb al-gamämiz).

Mitgetheilt

von

Dr. Goldzlher.
—  15 Öawwäl 1291 —
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]■) Vgl. Z. D. M. G. XXVIII 493.
2) Wol eine erfreuliche Neuigkeit fiir die Arabisten! Es ist dies das 

Werk, welches als eine Hauptquelle für Lane diente.
3) Vgl. Flügel Katalog Wien I, 391 ; es existirt bereits eine lithographische

Ausgabe dieses Buches v. J. 1279.
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An die Mittheilungen meines arabischen Freundes schliesse 

ich meinerseits den Bericht, dass in Kairo wieder eine neue Zeit­
schrift an die Stelle des eingegangenen J-^ül (redig. von
Abft Su üd) getreten ist, unter dem Titel ^Lj>bSt ’̂ s j , s*e erscheint 
dreimal wöchentlich auf einem Bogen und bringt auch literarische

Neuigkeiten; als Redacteur zeichnet der Dichter ,
Soeben geht mir die zweite Nummer zu.

Aus einem Briefe des Herrn Prof. de Lagarde
an den Herausgeber.

Gcettingen, 4. Nov. 1874.
—  Ich werde, da meine Analecta Syriaca vergriffen sind, diese 

neu drucken und ihnen
a. die sämmtlichen Gedichte des Abul-Farag ) (die

ich besitze),
b. die Dialogen des Severus von Takrit,
c. die syrische Uebersetzung von des Epiphanius Buche negi 

fiirgwv xai araß-ßuv, so wie vermuthlich noch einiges Andere 
beifügen. —  Zunächst denke ich den koptischen Psalter, mit Varian­
ten, zu drucken.

1) Die beiden letzteren sind bereits schön gedruckt worden und werden 
bei den Vorlesungen in der Moschee a l - A z h a r  verwendet.

2) Diese Ausgaben des Bibliotheksverlages sind fast alle ziemlich un­
bedeutend und waren früher sehr theuer, weswegen die Auflagen die Spinden der 
Bibliothek füllen. Werthvoll ist bloss die Ausgabe der Sprüchwörter a l - Me i -  
d ä n i ’ s mit Commentar in zwei Bänden, viel brauchbarer als die Freytag’sche.


